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Minderjährigen sittlich gefährdenden Weise nach­
geht;

6c. wer gewohnheitsmäßig zum Erwerhe Unzucht treiht 
und diesem Erwerbe in einer Gemeinde mit weniger 
als zwanzigtausend Einwohnern nachgeht, in der die 
Ausübung der Unzucht zum Erwerbe durch eine 
zum Schutz der Jugend oder des öffentlichen An­
standes erlassene Anordnung der obersten Landes­
behörde verboten ist;

7. wer, wenn er aus öffentlichen Armenmitteln eine 
Unterstützung empfängt, sich aus Arbeitsscheu 
weigert, die ihm von der Behörde angewiesene, seinen 
Kräften angemessene Arbeit zu verrichten;

8. wer nach Verlust seines bisherigen Unterkommens 
binnen der ihm von der zuständigen Behörde be­
stimmten Frist sich kein anderweitiges Unterkom­
men verschafft hat und auch nicht nach weisen kann, 
daß er solches der von ihm angewandten Bemühun­
gen ungeachtet nicht vermocht habe;

9. wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende 
Personen, welche seiner Aufsicht untergeben sind 
und zu seiner Hausgenossenschaft gehören, von der 
Begehung von Diebstählen, sowie von der Begehung 
strafbarer Verletzungen der Zoll- oder Steuergesetze, 
oder der Gesetze zum Schutze der Forsten, der Feld­
früchte, der Jagd oder der Fischerei abzuhalten 
unterläßt. Die Vorschriften dieser Gesetze über die 
Haftbarkeit für die den Täter treffenden Geldstrafen 
oder anderen Geldleistungen werden hierdurch nicht 
berührt;

10. (gestrichen).
(2) In den Fällen der Nr. 9 kann statt der Haft auf 

Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig D-Mark erkannt 
werden.


